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Summary
Within the scope of excursions of Salzburg’s Entomological Association, some moth species were reported for the first time 
from the district of Tamsweg (Lungau). These reports are briefly discussed.
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Zusammenfassung
Im Rahmen diverser Exkursionen der Salzburger Entomologischen Arbeitsgemeinschaft wurden einige Falterarten zum  
ersten Mal aus dem Bezirk Tamsweg (Lungau) nachgewiesen. Entsprechende Funde werden kurz besprochen.

Einleitung
Die Lage des Lungaus (Bezirk Tamsweg, Salzburg) südöst-
lich des Alpenhauptkamms, sein kontinentales Klima und 
seine Entwässerung nach Südosten führen zu einer klaren 
klimatisch-geografischen Isolation den übrigen Regionen 
des Bundeslandes Salzburg gegenüber. Zudem war die Ver-
gletscherung des Lungaus während der Eiszeit deutlich ge-
ringer im Vergleich zu den anderen Landesteilen. Diese 
Umstände haben zu einer vergleichsweise besonderen Fau-
na und Flora dieser Salzburger Region geführt. 

Eine etwas intensivere entomologische Erforschung des 
Lungaus beschränkte sich bislang auf das Obere Murtal mit 
seinen bekannten „Steppenhängen“ (eMbacHer 1997). Die 
Lungauer Moorgebiete wurden bisher nur oberflächlich er-
fasst, wobei der Erstautor, Leiter der Salzburger Entomologi-
schen Arbeitsgemeinschaft, sich dazu entschloss, einen 
Schwerpunkt der Exkursionen der Arbeitsgemeinschaft auf 
solche Gebiete des Lungaus zu legen. Unabhängig davon 
wurde die Schmetterlingsfauna auch im Rahmen einzelner 
weiterer Begehungen erfasst. Einige der dabei beobachte-
ten Falterarten waren neu für den Lungau, und sind nun 
Gegenstand der vorliegenden Arbeit. 

Material und Methoden
2015 fanden Exkursionen der Salzburger Entomologischen 
Arbeitsgemeinschaft in den Niedermoorgebieten des Stein-
erberg bei Mauterndorf, des Lonkatales bei Mariapfarr/
Weißpriach und des Saumoos bei St. Michael statt. In den 
Jahren zuvor wurden zusätzlich weitere Moorgebiete in den 
Gemeindegebieten von Unternberg, Thomatal und Lessach 
untersucht. Darüber hinaus führte der Zweitautor eine Erhe-
bung der Falterfauna in einer Magerweide bei Muhr durch, 
die hier ebenfalls berücksichtigt wird. In all diesen Gebieten 
erfolgten ausschließlich Tagesexkursionen.

In dieser Arbeit wird auch eine nächtliche Falter-Erfassung 
des Erstautors mittels „Leuchtanlage“ (Leuchtturm und 
-Röhren Sylvania Blacklight F15W/350 BL) berücksichtigt, 
die im Rahmen einer Exkursion der Salzburger Botanischen 
Arbeitsgemeinschaft im Jahr 2009 im Hinteren Murtal durch-
geführt wurde. Die Verteilung entsprechender Fundorte im 
Lungau ist Abb. 1 zu entnehmen.

Abb. 1. Fundorte (weiße Kreise) der im Rahmen vorliegender 
Arbeit aufgelisteten Neufunde aus dem Lungau (schraffierte 
Fläche). Darstellung auf Basis der Quadranten 3’ x 5’ der 
österreichischen Messtischblätter (Maßstab: 50 km).

Die angetroffenen Arten wurden während der Exkursionen 
durch Beobachtungen ermittelt und nach Bedarf mit dem 
Kescher gefangen. Belegexemplare befinden sich in der 
Salzburger Landessammlung am Museum „Haus der Natur“ 
und in den Privatsammlungen der Mitarbeiter der Entomolo-
gischen Arbeitsgemeinschaft. Die Daten der im Gebiet 
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nachgewiesenen Arten sind in der Biodiversitätsdatenbank 
des Hauses der Natur gespeichert.

Solche Falterarten, die sich als neu für den Lungau erwie-
sen, werden im Folgenden aufgelistet und kurz besprochen.

Die verwendete Nomenklatur bezieht sich auf HUeMer (2013).

Ergebnisse
Falterarten, die im Rahmen der Exkursionen zum ersten Mal 
im Lungau nachgewiesen wurden:

Glyphipterix haworthana (Stephens, 1834) (Glyphipterigi-
dae)

Diese kleine, aber prachtvoll gefärbte Moorart nutzt  
Wollgräser (Eriophorum spp.) als Raupen-Futterpflanzen  

(Diakonoff 1986). Die ausgewachsene Raupe überwintert 
und verpuppt sich danach sobald die Witterung etwas wär-
mer wird (vgl. http://www.lepiforum.de). Somit schlüpfen die 
Falter auch recht früh im Jahr, zu einem Zeitpunkt, an dem 
Entomologen im Lungau bisher selten unterwegs waren.

Bis G. haworthana von Peter Huemer im Gebiet des Natio-
nalparks Hohe Tauern im Stubachtal (Wiegenwald, 
24.06.2007) beobachtet wurde (Biodiversitätsdatenbank 
des NP Hohe Tauern – Haus der Natur, vgl. HUeMer & Wieser 
2008), gab es für Salzburg lediglich historische Nachweise 
dieser Falterart aus dem Wengermoor und dem Untersberg-
Moor im Salzburger Alpenvorland (Mairhuber leg, 1971, Be-
lege im Haus der Natur).

Erster Nachweis für den Lungau:

• Mauterndorf, Fanningberg nordwestlich Steindorf (1.210 
müA), 30.05.2015: sehr extensiv beweidete, nährstoffar-
me Niedermoorwiesenbereiche (Abb. 2); zwei Falter 
(Männchen/Weibchen) (P. Gros).

Rhopobota myrtillana (Humphreys & Westwood, 1845) 
(Tortricidae)

Sehr kleine, recht unauffällige Wicklerart, deren Raupen 
verschiedene Pflanzen, aber offensichtlich v. a. Ericaceen, 
darunter auch Heidelbeere (Vaccinium myrtillus) und  
Rauschbeere (Vaccinium uliginosum) als Futterpflanze 
nutzen (vgl. razoWski 2003). In Salzburg gibt es wenige his-
torische Nachweise aus dem Alpenvorland und dem Salz-
burger Becken (v. a. aus Moorgebieten), und eine aktuelle 
Fundmeldung aus dem Stubachtal, im Nationalpark Hohe 
Tauern (Biodiversitätsdatenbank des NP Hohe Tauern – 
Haus der Natur, vgl. HUeMer & Wieser 2008).

Erster Nachweis für den Lungau:

• Unternberg, Mooshamer Moor (1.025 müA), 6.06.2014: 
Birkenwaldlichtung auf Niedermoorboden am Rand des 
Mooshamer Hochmoores; ein Männchen (P. Gros; Geni-
talpräparat N228).

Epinotia tetraquetrana (Haworth, 1811) (Tortricidae)

Die Raupen dieser Wicklerart entwickeln sich auf Birk-
engewächsen (Betulaceae) (razoWski 2003). In Salzburg 
gab es bislang historische Nachweise aus dem Alpenvorland 
(v. a. aus Auwäldern und Moorgebieten) sowie einzelne akt-
uelle Nachweise aus dem westlichen Bereich des National-
parks Hohe Tauern (Biodiversitätsdatenbank des NP Hohe 
Tauern – Haus der Natur, vgl. HUeMer & Wieser 2008).

Erster Nachweis für den Lungau:

• Mariapfarr, Lonka-Tal südöstlich St. Rupert (1.095 müA), 
30.05.2015: Lichter Birkenwald auf Niedermoorboden im 
Überschwemmungsbereich der Lonka, teils sehr exten-
siv beweidet; ein Männchen (P. Gros; Genitalpräparat 
N183).

Abb. 2. Flugplatz von Glyphipterix haworthana am Fanningberg 
nordwestlich Steindorf: Extensiv beweidete, nährstoffarme 
Niedermoorwiesenbereiche (Foto: P. Gros, 28.05.2015).

Abb. 3. Flugplatz von Crambus alienellus im Saumoos bei  
St. Michael: Offene, teils degradierte Hochmoorbereiche (Foto: P. 
Gros, 6.06.2015).
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Cremnophila sedakovella (Eversmann, 1851) (Pyralidae)

Aus Salzburg waren bislang nur drei Fundmeldungen dieser 
Falterart bekannt, alle aus dem Gebiet der Großglock-
ner-Hochalpenstraße. Nach slaMka (2010) handelt es sich 
um eine seltene montane Art, die in Mitteleuropa nur auf 
Kalkabhängen der Hochalpen zu finden ist.

Erster Nachweis für den Lungau:

• Muhr, Hinteres Murtal, Sticklerhütte (1.760 müA), 
23.07.2009: Magerweide; Hier wurde ein Exemplar mit-
tels Leuchtanlage vom Erstautor gefangen.

Diese Beobachtung fand bereits in der Arbeit von eMbacHer 
et al. (2011) Berücksichtigung, wurde damals allerdings nicht 
explizit als Neufund gekennzeichnet.

Crambus alienellus Germar & Kaulfuss, 1817 (Crambi-
dae)

Diese typische Moorart (slaMka 2008) war in Salzburg bis-
lang nur aus dem Alpenvorland (Wengermoor, Untersberg-
Moor, Blinklingmoos) und dem Mitterpinzgau (Lofer) bekannt.

Erster Nachweis für den Lungau:

• St. Michael, Saumoos (1.035 müA), 6.06.2015: Offene 
Hochmoorbereiche (Abb. 3); hier wurden einzelne Indivi-
duen vom Erstautor beobachtet, und ein Männchen vom 
Zweitautor gefangen.

Euphyia unangulata (Haworth, 1809) (Geometridae)

Diese in Salzburg selten nachgewiesene Art zeigt hier einen 
auffälligen Verbreitungsschwerpunkt im Oberpinzgau (vgl. 
Gros 2016). Im Lungau war sie bislang nicht bekannt.

Erster Nachweis für den Lungau:

• Thomatal, Fegendorf (1.030 müA), 6.06.2014: Gut struk-
turierter Waldmantel am Rand einer Niedermoorstreu-
wiese (Abb. 4); ein Männchen (P. Gros).

Deltote uncula (Clerck, 1759) (Noctuidae) (Abb. 5)

Diese typische Art der mageren Niedermoorwiesen ist in 
Salzburg in entsprechenden Lebensräumen noch häufig an-
zutreffen. Sie zeigt hier einen deutlichen Verbreitungs-
schwerpunkt in einem Gebiet, das das Alpenvorland, das 
Salzburger Becken und die nördlichen Randbereiche der 
Kalkalpen umfasst. Im Pinzgau gab es bis vor kurzem nur 
wenige Fundmeldungen, aus Moorgebieten der Umgebung 
von Leogang und Maishofen. Im Rahmen weiterer Exkursio-
nen der Salzburger Entomologischen Arbeitsgemeinschaft  
wurde diese Art auch im Pinzgauer Salzachtal erstmals 
nachgewiesen (Gros 2016). Im Lungau war sie bislang nicht 
bekannt.

Erste Nachweise für den Lungau:

• Lessach, Lechnergut östlich Tafernerhof (1.200 müA), 
13.06.2013: Magere Niedermoorwiese; ein Individuum 
(H. Wittmann, P. Gros det.).

• Mariapfarr, Lonka-Tal südöstlich St. Rupert (1.095 müA), 

Abb. 4. Flugplatz von Euphyia unangulata in Fegendorf bei 
Thomatal: Waldmantel (im Hintergrund) am Rand einer Nieder-
moorstreuwiese (Foto: P. Gros, 6.06.2014).

Abb. 5. Die Riedeule (Deltote uncula) wird erstmals aus dem 
Lungau gemeldet (Foto: P. Gros).

Abb. 6. Flugplatz von Deltote uncula im Lonka-Tal bei Schwaig: 
Magere Niedermoorwiese (Foto: P. Gros, 30.05.2015).
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26.05.2014: Schlangenknöterichreiches Niedermoor mit 
mageren Anteilen; ein Individuum (P. Gros).

• Weißpriach, Lonka-Tal bei Schwaig (1.100 müA), 
30.05.2015: Magere Niedermoorwiese (Abb. 6); zwei In-
dividuen (P. Gros).

• St. Michael, Saumoos (1.035 müA), 6.06.2015: Magere, 
beweidete Niedermoorwiese östlich des Hochmoores; 
drei Individuen (P. Gros).

Acontia lucida (Hufnagel, 1766) (Noctuidae)

Diese südliche Art ist in Salzburg nur als Zuwanderer be-
kannt und wurde hier bislang nur einmal nachgewiesen 
(Großgmain, 18.05.1996, G. Embacher).

Erster Nachweis für den Lungau (und zweiter für Salzburg):

• Muhr, Ortschaft Jedl in Hintermuhr (1.300 müA), 
2.07.2015: Magerweide, Falter tagsüber auf Knautia-
Blüte sitzend; ein Individuum gefangen (G. Embacher). 
Nach der Crambide Hellula undalis (fabriciUs, 1775) vom 
24.6.2012 (eMbacHer et al. 2012) ist A. lucida die zweite 
aus dem Süden zugeflogene Art innerhalb einer kurzen 
Zeitspanne und bestätigt den Ruf des Lungaus als wich-
tiges Einwanderungsgebiet für vorderasiatisch-mediter-
rane und andere xerothermophile Arten (eMbacHer 
1997).
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